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Halle, den 16. November.
Die miniſteriellen öſterreichiſchen Blätter ſprechen für ungeſäumte

Einführung des neuen Tarifs. Die ſtrengen Maßregeln gegen
die Börſen-Agioteurs dauern fort.

Das Befinden des Königs von Hannover ſcheint der Hoff
nung keinen Raum mehr zu laſſen.

Nach genauen Zählungen haben die Radikalen im Canton Bern
eine Majorität von 8572 Stimmen gehabt.

Faſt die ganze Sitzung der Nationale am 11. November wurde
durch hitzige Debatten über die Jnterpellation des Abgeordneten und
Montagnards Sartin ausgefüllt, der während der Ferien in einem,
an ein Zweckeſſen ſich anſchließenden Tumulte von Gensd'armen Prügel
bekommen hat.

Die zweite Leſung des präſidentlichen Wahlgeſetzes iſt mit einer
Majorität von 7 Stimmen abgelehnt.

Birmingham in vollſtändigſten Koſſuth-Enthuſiasmus.
Nach gerade wird es ſchwer, immer neue Huldigungen zu erdenken und
die Amerikaner befinden ſich in böſer Lage.

Nach den Hamb. Nachrichten ſoll die ganze ruſſiſche Armee
Mitte November auf dem Kriegsfuße ſein. Es giebt Zeitungsnachrich-
ten, die ſo oft aufgetiſcht und ſpäter widerlegt werden, daß Zeitungs-
leſer mit Recht gegen ſolche Notizen ganz hartfühlig und unempfind-
lich werden.

Der Preußiſche Conſul Schulz iſt am 22. October zu Jeruſalem
geſtorben. Die „Nat.Z.“ behauptet, eine amtliche Mittheilung ſei
bei der Regierung nicht eingegangen.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 15. November enthält
Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Schullehrer Binding zu Kerbshorſt im Regierungsbezirk

a dem Küſter und Lehrer Marcus zu Lenzke im Regierungs-
bezirk Potsdam, und dem Kreisgerichts Boten und Exekutor Heinrich
Bernhard Collina in Friedeberg, das Allgemeine Ehrenzeichen ſo
wie dem Kanonier Weinar vom 6. ArtillerieRegiment, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen

Den früheren Kammergerichtsrath, Geheimen Juſtizrath Blumen-
thal, zum Kammergerichtsrath und

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Stuttgart, Oldenburg, Von der Elbe, Aus Holſtein). Frankreich (Paris). Großbri-
tannien und Jrland (London, Galway). Locales. Handels Nachrichten.
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Den Prediger Mittelbach in Kuhz zum Superintendenten der
Diöceſe Prenzlau I. zu ernennen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
KlaſſenLotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 4860
nach Liegnitz bei Schwarz; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
65,043 nach Breslau bei Schreiber 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 37,297 nach Bromberg bei George; 3 Gewinne zu 2000. Thlr.
fielen auf Nr. 12,423. 16,190 und 76,708 in Berlin bei Grack, bei
Mendheim und nach Elberfeld bei Heymer; 31 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf. Nr. 4071. 4586. 5202. 6431. 6838. 12,455. 12,532. 13,593.
13,602. 15,910. 16,709. 17,661. 18,864. 23,187. 28,496. 31,010.
31,117. 32,004. 33,819. 38,060. 38,108. 45,837. 48,455. 49,863.
51,114. 51,881. 54,701. 57,584. 69,165. 69,976 und 77,457, in
Berlin bei Alevin, bei Burg und bei Dettmann, bei Matzdorff und
Amal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau 2mal bei
Schreiber, Köln bei Kraus und bei Reimbold, Halberſtadt 2mal bei
Sußmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Hertz, bei Samter
und bei Sieburger, gen bei Schwarz, Magdeburg 2mal bei Roch,
Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Oſtrowo bei Wehlau, Ratibor bei
Samoje, Schönebeck bei Flitner, Stettin bei Schwolow und bei Wils-
nach, und nach Zeitz 2mal bei Zürn. 55 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 673. 1680. 3277. 5575. 7072. 7669. 9403. 10,886. 11,054.
11,561. 13,867. 17,304. 18,355. 18,853. 20,097. 20,652. 24,124.
28,075. 29,714. 30,444. 32,704. 32,982. 34,024. 36,067. 37,290.
38,650. 44,336. 45,032. 46,743. 49,620. 50,313. 52,757. 52,839.
53,167. 54,216. 55,342. 55,514. 56,172. 56,830. 57,586. 58,452.
58,788. 61,661. 65,851. 67,937. 71,332. 72,149. 74,766. 75,154.
75,913. 76,717. 77,574. 77,768. 78,581 und 79,215 in Berlin bei
Alevin, bei Aron jun., Zmal bei Burg, bei Matzdorff und 3mal bei
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau 6mal bei Schreiber und
bei Sternberg, Bromberg bei George, Cöln bei Krauß und bei Reim-
bold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Meyer, Düſſeldorf Amal bei Spatz,
Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei Silber,
Halberſtadt bei Heynemann und 2mal bei Sußmann, Halle mal bei
Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg i. Pr. bei Borchardt
und 2mal bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz,
Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Marienwerder bei Beſt
vater, Neiſſe bei Jäkel, Poſen 2mal bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje,
Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stargard bei Hammerfeld, Stettin 2mal
bei Schwolow und bei Wilsnach und nach Zeitz bei Zürn. 55 Ge-
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 1403. 2071. 2102. 2119. 2920. 2992.
5006. 6595. 7863. 9583. 40,435. 141,250. 12,235. 12,347. 46,387.
18,560. 48,574. 18,888. 19,396. 24,325. 24,953. 25,925. 26,763.
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26,977. 27,748. 27,782. 30,202. 30,954. 31,606. 33,621. 34,832.
35002. 43212. 73,657. 46,206. 47,522. 49,342. 51,269. 51,798.
56642. 57622. 59,829. 59,987. 60,507. 61,923. 64,673. 64,896.
65374. 67,754. 68,333. 69,004. 75,420. 76,531. 78,574 und 78,826.

Berlin, den 14. November 1851.
Königliche General Lotterie-Direktion.

Berlin den 14. November. Zur Vervollſtändigung unſerer neu
lichen Notiz über die Veröffentlichung der Bundestags-Ver-
handlungen bemerken wir, daß die Verhandlungen einer jeden Si-
Zung der BundestagsVerſammlung, inſoweit ſie ſich zur ſofortigen Be-

anntmachung eignen ihrem weſentlichen Jnhalte nach möglichſt ſchnell
durch beſtimmte Zeitungen veröffentlicht werden ſollen. Die Bekannt-
machung der SitzungsProtokolle bleibt nur nach Ausſcheidung deſſen,
was geheim zu halten iſt, nach Ablauf einer näher zu beſtimmenden
Periode längſtens nach Ablauf eines Jahres, geſtattet. Der (wie be-
reits erwähnt) aus den Geſandten von Oeſterreich, Sachſen, Würtem-
berg, Baden, Sächſiſche Häuſer beſtehende Publikations Ausſchuß ſoll
dafür ſorgen, daß der für Zeitungen beſtimmte Jnhalt der Sitzungen
dem Zweck entſprechend abgefaßt ſei und möglichſt raſch erſcheine, ſowie
die ſucceſſive Bekanntmachung der Sitzungs Protokolle durch Beſtim
mung des Termines, wann ſolche geſtattet, vorbereiten. (N. Pr. 3.)

Der Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel hat von des
Königs von Sardinien Maj. das Großkreuz des Mauritius und Laza-
rusOrdens erhalten.

Der dieſſeitige General-Conſul in Central Amerika, Geh. Fi-
nanzrath Heſſe, dürfte nach einem eigenhändigen Briefe deſſelben ſich
in Liverpool nach Amerika eingeſchifft haben.

Die Frankfurter Ober-PoſtAmtsZeitung“ läßt ſich, wie ſie
ſagt aus guter Quelle, von hier über die „Grundlagen der GeſetzEnt-
würfe, betreffend die Gemeinde, Kreis, Bezirks- (27) und Provinzial-
Ordnung“ berichten. Von den Angaben in dieſem Berichte ſind einige
richtig, viele mißverſtändlich, die meiſten unrichtig. Wahr iſt unter An-
derm, daß die Entwürfe bisher im Staatsminiſterium noch nicht bera-
then worden ſind, alſo kaum Veranlaſſung vorliegen dürfte, dieſe Ent-
würfe bereits als maßgebend zu betrachten. (N. Pr. Z.)

Mehrere an Strafanſtalten angeſtellte Geiſtliche haben eine
Petition an den Ober Kirchenrath erlaſſen, in welcher ſie auf eine Re-
organiſation der kirchlichen Verhältniſſe der Strafanſtalts Gemeinden
antragen. Bis jetzt ſind die Geiſtlichen nur Beamte der betreffenden
Anſtalten und Organe des Directors, ſo daß alle Maßregeln, auch ſo
fern ſie Religion, Kirche und Schule betreffen, von der weltlichen Be
hörde ausgehen.

Berlin den 14. November. Die neuerdings eingelaufenen Nach
richten über das Befinden des Königs von Hannover laſſen deſſen bal-
diges Hinſcheiden erwarten. Prinz Friedrich, Stiefbruder des Kronprin-
zen von Hannover, wird ſich in dieſen Tagen nach Banxoveeyn

(N. -3.)
Stuttgart, den 11. November. Der in Ludwigsburg verhandelte

Monſtreprozeß gegen Becher und Genoſſen iſt erſt bis zur Hälfte ge-
diehen, und ſchon iſt die Zahl der Geſchworenen von 18 auf 13 durch
vorgekommene Erkrankungen zuſammengeſchmolzen. Auch unter den An-
geklagten reißen Erkrankungen ein, indem beinahe täglich einzelne Fälle
von unbedeutenderem Unwohlſein vorkommen.

Oldenburg, den 12. November. Die zweite evangeliſche Landes-
ſynode, beſtehend aus 14 weltlichen und 7 geiſtlichen Mitgliedern, iſt
heute eröffnet worden. Die geſtern vollzogenen Abgeordnetenwahlen im
Herzogthum ſind, ſo weit ſie hier bekannt wurden überwiegend konſer
vativ ausgefallen.

Von der Elbe, den 12. November. Der Herzog, Chriſtian von
Schleswig HolſteinSonderburgAuguſtenburg hält ſich augenblicklich
zur Regelung ſeiner Privatverhältniſſe in unſerer Nähe auf. Die Ver-
handlungen wegen ſeiner Entſchädigung für den Fall, daß der Prinz
Chriſtian von HolſteinSonderburgGlücksburg durch eine Verſtändigung
die däniſche Krone erzielte, ſind keineswegs abgeſchloſſen, vielmehr ſcheint
es, als ob der Herzog ſelbſt mehr geneigt ſei, die Hand zu einer fried-
lichen Ausgleichung zu bieten. Denn er hat bei der Bundesverſamm-
lung beantragt, eine Entſcheidung auf ſeine Vorſtellung zu vertagen,
welche er im Laufe des Sommers eingegeben hat wegen Rückgabe der
auf der Jnſel Alſen, ſo wie auf der Halbinſel Sundewitt belegenen,
unter Beſchlag beſindlichen ſchönen Beſitzthümer, ſo wie der ihm Däni-
ſcher Seits zur Laſt gelegten Beſchuldigung der Theilnahme an dem
Aufruhr in Schleswig-Holſtein. (N. Pr. Z.)

Aus Holſtein, den 10. November. Einer anſcheinend aus offi-
ziöſer Quelle kommenden Korreſp. der „Preuß. Ztg.“ entnehmen wir
Folgendes Seit der letzten Kopenhagener Kabinetsänderung iſt in den
Verlauf der Unterhandlungen ein Umſchwung eingetreten, der ſeiner
entſcheidenden Natur nach nur zu ſehr geeignet ſcheint, einer beſchleunig
ten, erſprießlichen Erledigung mehr als bloße formelle Schwierigkeiten
zu bereiten. Die KontingentAngelegenheit, vor einigen Monaten in
ihren Grundzügen geregelt, iſt wieder in ſo weit in Frage geſtellt,
als däniſcherſeits der ſonſt unzweideutige und ſcharfbeſtimmte grundge-
ſetzliche Charakter der Bundesanforderungen in Beziehung auf die
Stärke, Verwendung und das politiſch militairiſche Verhältniß des Kon
tingents angezweifelt wird. Das Prinzip einer däniſchen Armee Ein-
heit, wie es jenſeits in Vorſchlag gebracht und vom General Lieute-
nant von Bardenfleth, der ſeither dem landesherrlichen Kommiſſär als
militairiſcher Rathgeber attachirt war, mit entſchiedener Vorliebe ver-

fochten wird, würde in ſeiner praktiſchen Durchführung die charakteri-
ſtiſchen Beſonderheiten, welche die Stellung des Kontingents zur däni-
ſchen Armee begrenzen ſollen, gänzlich verwiſchen. Nicht als Theil der
däniſchen Armee, der ſich in die Nebel des Geſammtſtaates verliert,
ſondern als eine beziehungsweiſe ſelbſtſtändige Armee Abtheilung hat
hier das Bundeskontingent zu gelten. Sobald die in Bezug hierauf
obſchwebenden Differenzen gehoben ſein werden, dürfte dann im Ein-
verſtändniſſe mit den pazifizirenden Mächten durch landesherrliche Re
ſolution die Ernennung des Kommandeurs erfolgen. Bei Beſetzung
der niederen und höheren Kommandeurſtellen ſoll überhaupt der Grund-
ſatz praktiſche Geltung erhalten daß zuvörderſt Eingeborene der Her-

zogthümer reſp. Holſteins in Berückſichtigung gezogen werden. Unab-
hängig hiervon erſcheint die genugſam ventilirte in ihren Vorausſetzun-
gen und Folgerungen gleich unklare und verſchwommene Organiſations-
frage der Monarchie und der einzelnen Landestheile in derſelben.
Die Korreſpondenz ſpricht ſich hierauf über die verſchiedenen Entwürfe
aus und erklärt ſich weder mit dem Sponneck'ſchen, noch mit dem Re-
gierungsentwurf einverſtanden. Am Schluſſe heißt es über das jetzige
däniſche Miniſterium „ohne einen leitenden Gedanken iſt es als ein Mi-
niſterium der Eventualitäten und unklaren Vermittelungstheorieen zu
betrachten, das, in ſich ſelbſt jedes prinzipiellen Halts verluſtig, ſich je
nach der Gunſt oder Ungunſt der Umſtände bald an die eine bald an
die andere Partei anlehnt. Die Jntegrität des Geſammtſtaats dürfte
hierdurch wenig gefördert erſcheinen. Daß auf allen nur irgend ſtrate-
giſch haltbaren Punkten des ſüdlichen und mittlern Schleswig nach letzt
hin vorgenommenen Vermeſſungen Befeſtigungswerke errichtet werden
ſollen, kann als unzweifelhafte Thatſache gelten.

Frankreich.
Nicht weniger als durch ſeine Stellung hat der Präſident der

Republik Frankreich auch durch die Lage und Gruppirung der Par-
teien einen bedeutenden Vorſprung. Zwar wagen wir nicht zu behaupten,
daß der Präſident an Einſicht und Charakter bedeutender und ehren-
werther ſei, als die einzelnen, insbeſondere die hervorragenden Mit-
glieder der einzelnen Parteien wäre er dies, die Majorität der
Aſſemblée würde es gar nicht gewagt haben, mit ihm in dieſen Confliet
einzutreten: was er aber voraus hat, daß iſt, daß die Majorität, welche
ihm gegenüberſteht, durch Nichts zuſammengehalten wird, als „durch
die Stricke, mit denen ſie fürchtet von den Socialiſten aufgehängt zu
werden.“ Zuſammengewürfelt aus ſogenannten anciens conservateurs,
Legitimiſten, reinen Orleganiſten, tiers parti, und wie die UnterAbthei-
lungen ſonſt noch heißen mögen, will es kaum den Chefs, der verſchie-
denen Fractionen gelingen, ſich über einen gemeinſamen Feldzugsplan
zu verſtändigen, geſchweige daß ſie es in ihrer Macht hätten, über den
Schweif ihrer Anhänger zu disponiren. Hier herrſcht das Princip der
Furcht, oder wie man es wohlklingender auszudrücken pflegt, das Princip
der Ordnung, ein Princip, ſo relativ und biegungsfähig daß ſeine An-
beter ſich auch dann noch befriedigt fühlen werden, wenn man ſie we-
nigſtens in der Form Rechtens aufknüpft. Es tritt hinzu, daß auch
innerhalb der einzelnen Unter- Abtheilungen von dem Princip, wonach
ſie ſich nennen, kaum noch Etwas zu finden iſt. (N. Pr. J.)

Paris, Donnerſtag den 13. November, Abends 8 Uhr. Jn der
Legislativen heftige Diskuſſion wegen des Wahlgeſetzes. Larochejacque-
lin ſpricht für Modifikation des Maigeſetzes. Vatismenil erklärt ſich
gegen eine zweite Leſung, beantragt, die Diskuſſion ſo lange auszuſetzen,
bis das Munizipalgeſetz diskutirt ſei. Der Miniſter des Jnnern Tho-
rigny, erklärt, daß die Regierung die Aufhebung des Wahlgeſetzes nicht
aus Furcht, ſondern aus Vorſicht, um Unheil zu verhüten, beantragt
habe. Nachdem noch Michel de Bourges gegen Vatismenil geſprochen,
ſchreitet die Verſammlung zur Abſtimmung, und wird die zweite Leſung
des Wahlgeſetzes mit 355 gegen 348 Stimmen verworfen.

(T. D. d. C.-B.)

Großbritannien und Jrland.
England hat, den letzten Nachrichten zufolge, die Jnſeln Ruatan,

Bonaca und einige kleinere, im Golf von Mexico, unter dem Namen
„Bay Jslands“ in Beſitz genommen. Die Jnſel Ruatan oder Rat-
tan, ungefähr dreißig Meilen lang und neun Meilen breit, mit zwei
großen, ganz ſicheren Häfen, liegt vor der Honduras-Bay, welche
ſie völlig beherrſcht. Ruatan wird in Bezug auf ſeine Lage und Feſtig-
keit „NeuGibraltar“ genannt. Die Nordamerikaniſchen Blätter decla-
miren gegen das ſyſtematiſche Länderſtehlen (land stealing) Englands,
wie es daſſelbe ſeit fünfzig Jahren in Oſtindien und in Europa durch
die Beſitznahme von Malta und den Joniſchen Jnſeln gegen alles Völ
kerrecht und gegen alle Verträge geübt habe.

London, den 11. November. Auf dem Lord MayorSchmauſe
wurden unter andern verzehrt: 250 Terrinen echter Schildkrötenſuppe,
200 Flaſchen Sherbet, 80 gebratene Truthähne, 80 Faſanen, 24 Gänſe,
40 Schüſſeln Rebhühner, 60 Backhähndel, 46 Kapaunen, 50 Fran-
zöſiſche Paſteten, 60 Taubenpaſteten, 53 Schinken, 43 Zungen, 17 Rin-
derviertel, 5 Rumpfſtücke, 44 Schüſſeln Schellfiſch, 100 Annanas,
200 Schüſſeln Weintrauben, 250 Schüſſeln Eis u. ſ. w.

Der bekannte Aſtronom in Liverpool, Mr. William Laßel,
hat 2 neue Trabanten des Uranus entdeckt.

Aus Galway (Jrland) iſt eine für die transatlantiſche Schifffahrt
höchſt wichtige Nachricht zu melden. Die Eröffnung der neuprojectirten,
kürzern Route nach NewYork wird, wenigſtens verſuchsweiſe, endlich ſtatt
finden. Ende voriger Woche kam einer der erſten Rheder von New



York, Herr Wagſtaff, nach Galway und berief ſogleich eine Verſamm-
lung der Stadt und Hafenkommiſſare. Herr Wagſtaff hatte die Di-
rektoren der iriſchen Midlandeiſenbahn in ſeinem Gefolge, und brachte
Empfehlungsſchreiben vom amerikaniſchen Geſandten Herrn Abboth
Lawrence mit. Seine Eröffnungen und Anträge empfehlen ſich übrigens
von ſelbſt. Herr Wagſtaff will einen ſeiner ſtärkſten und ſchnellſten Dam-
pfer zum Waaren und Paſſagiertransport von Galway nach New
Hork verwenden. Er glaubt, das Unternehmen werde rentiren, wenn
auch nicht am Anfang. Auf ſechsmonatliche Verluſte macht er ſich ge
faßt. Die Fahrt ſoll niemals über acht Tage, zuweilen jedoch eine
kürzere Zeit dauern den Paſſagieren bietet er die ſeltenſten Bequemlich
keiten, ſo ſollen ſelbſt im Zwiſchendeck beſondere Kojen für je zwei Per-
ſonen, geräumige Salons und Küchen angebracht werden. Das Fahr
geld ſtellt er 6 Pf. St. per Kopf. Das erſte Dampfſchiff ſoll am 15.
December von New York auslaufen und am 23. December in Galway
ankommen. Bei dieſer erſten Fahrt will Herr Wagſtaff ſelbſt mit an
Bord ſein. Er verlangt von der Stadt keinen Geldbeitrag, und ſo viel
man bis jetzt weiß, keine beſondern Begünſtigungen, nichts als eine ge-
fällige Mitwirkung zu einem für Jrland ſo erſprießlichen Unternehmen.
Kein Wunder, daß Herr Wagſtaff in Galway wie ein Meſſias ver-
ehrt wird.

Locales.
Halle, den 13. November. Ueber das Schickſal des Profeſſors

Burmeiſter in Braſilien hören wir aus guter Quelle, daß derſelbe nicht
an einem Beinbruche, ſondern an einem Moskitoſtiche eine Zeit lang in
ſeiner Thätigkeit geſtört geweſen iſt. Wenn außerdem von einer Geld-
verlegenheit, in welcher er ſich befunden habe, die Rede war, ſo können
wir, auf dieſelbe Quelle geſtützt, dies entſchieden als unwahr bezeichnen.

(M. 3.)

Handels Nachrichten.
Breslau, den 12. November. Jn den letzten 8 Tagen iſt wieder ſehr viel

Regen gefallen und wird öfter die Befürchtung ausgeſprochen, daß die große Naäſſe
den Saaten nicht ganz zuträglich ſein dürfte. Statt der Feldmäuſe, die ſich
vermindern ſollen jetzt Schnecken in vielen Diſtrikten ſehr uberhand nehmen und
Schaden machen. Die wenig fahrbaren Landwege geſtatten fortdauernd nur
mäßige Zufuhren, und behaupten ſich die Preiſe unverändert hoch, da unſere Kon-
ſumtionskäufer keine Vorräthe beſitzen, und für die benachbarten Provinzen ziemlich
regelmäßiger Begehr iſt. Bemerkenswerth iſt auch, daß ſich die Zufuhr derjeni-
gen Getreidegattung welche ſich einmal im Preiſe erniedrigen zu wollen ſcheint,
ſogleich vermindert, und gilt dies beſonders von Roggen und Gerſte. Von
Weizen wird auffallend wenig zugeführt, obſchon ſolcher fur den hieſigen Konſum
und Sachſen zu Preiſen gekauft iſt, welche weſentlich über den Notizen von Ber
lin und Stettin ſtehen.

Fuür Roggen iſt am Markte gegenwärtig willig 474 à 52 Thlr. f. K. be
zahlt und für 84pfd. im November und December 51 à 514 Thlr. f. K. bewilligt.
Weizen gelb holte bei 89/90pfd. 61 à 624 Thlr. 88/89pfd. 59 à 60 Thlr. f.
K. Weiß bei 83 87pfd. 58 à 63 Thlr. f. K. Gerſte ſehr begehrt und
mit 38 à 424 f. K. bez. Hafer bedingte 23 à 264 Thlr. pro 26 Schffl. f. K.
Winterrapps iſt am Landmarkt mit 64 à 68 Thlr. Sommerrübſen
mit 49 à 53 Thlr. f. K. bez einige größere Poſten Winterrapps (c. 400 Wispel)
ſind zu 634 à 69 Thlr. f. K. begeben. Von aa
der letzten Zeit mehreres und iſt dafür 50 à 56 Thlr. f. K. bewilligt.

Kleeſaat, wenig zugeführt, findet zu erhöhten Preiſen Nehmer roth zu
104 à 154 Thlr., weiß zu 64 à 124 Thlr. f. K.

Rüböl, rohes, feſter, 104 à 4 Thlr. Gſd. Zink loco 4 Thlr. 34 à 4
Sgr. bez.

Spiritus loco 114 à 4 Thlr. bez., fur Lieferung pro April Mai 114
Thlr. Gld.

Der Woaſſerſtand bleibt gunſtig. Nach Stettin iſt geſtern bei 8-4 W.
Lieferzeit 34 4 Thlr. heute ohne Lieferzeit 25 Thlr. Fracht bewilligt nach
Berlin 3 à 34 Thlr.

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Nachträglich ſind noch richtige Löſungen der Aufgabe 1. von Diet-

rich in Mücheln und der Aufgabe 2. von Groſche in Vatterode und von
B. in Naumburg eingegangen.

Von Aufgabe 3. ſind 11 Löſungen eingegangen, gez.: A. A. S.
Prim. d. lat. Sch.; G. Rüdiger; C. H. S. Rougemont; Buchholz
H. M.; 3.; Ein Mitgl. d. Hall. HandwerkerBildungsvereins Girſch
ner und O. St. Die erſten zehn geben das richtige Reſultat: 24 Tage.
Die elfte iſt falſch.

Die unter der Ueberſchrift: „Praktiſche Löſung“ eingegangene
Bemerkung

„Wenn die Penſionaire ſich ſelbſt überlaſſen ſind, ſo
„eſſen ſie die ganze Butter auf einmal auf.“

entſpricht zwar nicht der geſtellten Aufgabe, mag ſich aber in der Praxis
mitunter als richtig erweiſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.

m Kronprinzen: Hr. Amtm. Boving a. Schloßbleichlingen. Hr. Sanger Mo
ritz u. Hr. Muſiker Röntgen a. Leipzig. Die Hrn. Kaufleute Sußmann a.
Berlin Hammer a. Burtſcheid Roſenberg a. Frankfurt, van Zütphen a.
Aachen, Gerhard a. Glauchau, Sonnekalb a. Rudolſtadt Richter a. Magde-
burg, John a. Neudamm Winkopp a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Landger.- Aſſeſſor Wichmann a. Merſeburg. Die Hrn. Kauſl.
Wellroff a. Altenburg, Philipſon u. Ferchtland a. Magdeburg Steinweg a.
Lüdenſcheid Falck a. Berlin Metzenthin a. Brandenburg.

Goldner King: Hr. Gutsbeſ. Weißhaar a. Klöden. Hr. Gutsbeſitzer Höpfner a.
Hr. Foörſter Friedrich a. Thalwinkel. Hr. Müuhlenbeſ. Brachmann

a. Trenteln,
Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Weiß a. Dresden, Unger a. Torgau u. Löwuer

a. Eilenburg. Hr. Amtm. v. Zuüren a. Danzig.
Stadt Hamburg: Hr. Pr.-Lieuten. Graf Brehne a. Jngolſtadt. Hr. Rentamtm.,

Müller a. Frankenhauſen. Hr. Schauſpieldir. Döbbelin a. Gotha. Hr. Ob.-
Amtm. Meyer a. Ziegelrode. Hr. Gutsbeſitzer Hänicke a. Brandenburg. Die
Hrn. Kaufl. Kuütmer a. Berlin u. Traumann a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Bodendick a. Nordhauſen Ruhl a. Hameln,
n a. Bromberg. Die Hrn. Fabr. Günther a. Berlin u, Langenhoff
a. Landshut.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Karl a. Bonnfeld. Die Hrn. Kaufleute Biebinger
a. Kronthal Gebr. Fuchs a. Schmalkalden Bergener a. Magdeburg, Kunze
mann a. Duüben.

Thüringer Bahnhof: Hr. Paſtor Stein a. Mecklenburg. Hr. Gutsbeſ. Graf v.
Tugge a. München. Hr. Muſikdir. Reißmann a. Weimar. Hr. Landwirth
Kerten a. Artern. Hr. Kaufmann Jaeſon a, Linz. Hr. Lehrer Lund a.
Mainluſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P.3. 10,4 P. 2.27 P. 3. 10,2 P. 8. 27 P.3. 10,1 P. L. 27 P.3. 10,2 P. e.

Luftwärme 3,1 Gr. Rm. 2,8 Gr. Rm. -20,5 Gr. Rm. '1,8 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. heiter. trübe.
Schlagleinſaat zeigte ſich in Wind SW. W. NW. W. S

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: Dr. Julius Wieſenthal und Sara Wieſenthal

geb. Epſtein (Magdeburg).
Geboren: A. Gebhardt, ein Sohn (Nienburg).
Geſtorben: Frau Emilie Dugge geb. Wahl (Nordhauſen).

Salzfactor George la Barre (Magdeburg). Tiſchlermeiſter Carl
Friedrich Grohmann (Magdeburg).

Bekanntm achungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. Mts. ab wird die wochentlich vier
malige PerſonenPoſt zwiſchen Halle und Schrap-
lau auf der Strecke zwiſchen Halle und Teut-
ſchenthal nicht mehr uüber Zſcherben, ſondern
uber Nietleben, Bennſtädt, NeuPfutzen
burg und Eisdorf geleitet werden, wodurch die
Entfernung zwiſchen Halle und Teutſchenthal
auf 1*7, Meilen und zwiſchen Halle und Schrap-
lau auf 3 Meilen ſich feſtſtellt.

Nach dieſer Entfernung wird das Perſonengeld
mit 5 Sgr. pro Meile erhoben werden.

Die Orte Nietleben, Bennſtadt, Neu-
Pfutzenburg und Eisdorf treten fur Zſcher
ben als ZwiſchenOrte (PerſonenAufnahmePuncte)
ein.

Merſeburg, den 13. November 1851.

Der Ober Poſt Director.
Jn deſſen Vertretung

Rudolphi.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres landwirth-

ſchaftlichen Vereins machen wir hierdurch darauf
aufmerkſam, daß die nächſte Verſammlung ſta-
tutenmäßig auf

Mittwoch, den 26. d. M.
an gewöhnlicher Stelle und zu gewöhnlicher Zeit
hierſelbſt anſteht.

Außer der Berathung über die Vertheilung
der Prämien an die ſich durch eine 10jährige
vorwurfsfreie Dienſtleiſtung bei ein und derſel-
ben Herrſchaft auszeichnenden Knechte und Vieh
mägde der Vereinsmitglieder, und mehrere in
Ausſicht ſtehende andere Vorträge, werden ſo
weit die Zeit es geſtattet, diejenigen Fragen
zur Diskuſſion kommen, welche in den letzten
Verſammlungen unerledigt geblieben ſind.

Merſeburg, den 14. November 1851.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Ver

eins für den Merſeburger Kreis.
v. Rode. Dieck. Klarus. Helmke.

Von dem Muhlenbeſitzer Herrn Otto mit dem
Verkaufe

a) des von ihm ausgebauten großen Familien-
hauſes zu Bruckdorf, zu welchem eine Backe
rei und circa 9 Morgen Land gehoören,

ingleichen
b) der ihm gehörigen 100 Kuxe an der gewerk-

ſchaftlichen Braunkohlenzeche Neptun in Oſen-
dorfer Mark

beauftragt, habe ich zur Abgabe der Gebote einen
Termin auf

den 29. November c. Vorm. 11 Uhr
in meiner Expedition angeſetzt, und lade Kauflieb-
haber mit dem Bemerken ein, daß die Bedingun
gen bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 6. November 1851.
Der Rechts Anwalt

Wilke.

Einige gewandte und zuverläſſige Colporteure
finden Beſchäftigung für die Steindruckerei von
F. Stein in Weißenfels.
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Montag, den 17. November we
gen der Wahlen keine Sitzung der
Stadtverordneten.

Zwei Ackerpferde, ein ſehr ſtarkes

Gute Beeſen

für einen Fuhrmann paſſend, ſind.zu verkaufen auf dem Kämmerei

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden hieſigen und aus-

wärtigen Publikum Die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich hierorts als Wurſtmacher etablirt habe,
wo ich mich mit verſchiedenen Sorten geräucher-
ter Würſte und Frauſtädter Soucischen beſtens
empfehle.

Halle, den 15. November 1851.
G. Mentzel alter Markt Nr. 630 im Laden.

Fonds und Geld Cours.
J J

S reuß. Courant. S euß. urant.Berlin, den 14. November. S r t S n eBrief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
Düſſeldorf-Elberfelder uFonds Courſe. do. ß Prioritäts- SPreuß. freiwillige Anleihe 5 10251024 do. Prioritäts- 5 S S

do. Staats- Anleihe v. 1850 44 1034 Magdeburg-Halberſtädter u S
Staats Schuldſcheine 34 884 Magdeburg-Wittenberge 4 69OderDeichbau-Oblig. a S do. Prioritäts-- 5 1024 1024Seehandl. Präm. Scheine 1203 Zzieder Laß iſchMärkiſche 34 92 S
Kur u. Neum. Schuldverſchr. z S Prioritäts 4 97Berliner Stadtobligationen 5 1033 Prioritäts- 44 1014 100do. do. 33 do. Prior. III. Ser.) 5 1014Weſtpreuß. Pfandbriefe 34 346923 do. IV. Ser. 5 1034 1023Großherz. o an Frieſe- 4 102 n Lit. A. 11294do. do. do 34 933 Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe 33 5e Lit. B. 34 1204 1194
Pommerſche do. 34 963964 Prinz Wilh. (Steele- Vohw.)
Kur u. Neum. do. 34 973 do. Prioritäts- 5 SSchleſiſche do. 34 do. II. Serie 5 s Sdo. vom Staat gar. L. B. 31 S Rheiniſche 613Preußiſche Rentenbriefe 4 99 s do. (Stamm) Priorit. 4 S 2
Preuß. BankAnth.-Scheine 964 do. Prioritäts-Obl. 4 S Jdo. vom Staat gar. 3 SFriedrichsd'or 13rh 13 Ruthrbre re Kreis-Gladb. 31 2Andere einen 35 khir.. 10 4 Prioritäts- 4Disconto v Stargare Poſen 33 854 844

Thüringer 73Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl. 4 1005
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)Bergiſch re tn F do. Prioritäts- 5rioritäts S 34Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1095 Ausländiſche Eiſenb.

do. Prioritäts- 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 994 984 Cöthen Bernburgerdo. Prioritäts 4 S Krakau- Da ſchteſſche 4 77
do. do. II. Em. 45 S Kiel Altona 4 41054BerlinPotsd. Magdeburger 744 734 Mecklenburger 31do. Prior. Oblig. 4 S 95 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 325 313
do. do. 5 101 1004 Zarskoe Selo meeSerlinStettiner ren u i Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 51024 KrakauOberſchleſiſche 4 SCölnMindener 34 106 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 984do. Prior. Obl. 44 10241024
do. do. II. Em. 5 103 Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 S

Leipzig den 14. November.

StaatspapiereCourſe Ange Angeim 14- Thaler-Fuße. boten. Seſehe a gen boten. Geſuch

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 300 Thlr. S 95nach gering. Ausmünzfuße auf 1001 9 kleinere 7Holl. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 4 1004Kaiſerl. do. do. auf 1001 64 do. do. 44975 SBresl. do. à 654 As. auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 506 u 91
Paſſir do. à 65 As. auf 100 52 von 100 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 (101idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 S SSa lanſter Pfaddoriefe à 3 o S 7

o. o à 34 9 S 943u r n de do. à 4 1005etien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 109
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. Obl. 44 S14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Tytr 88 Königl. Pr. Steuer Eredit Kaſſenſch. à

kleinere F 3 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864à 4 do. do. v. 500 19094 kleinerea 43 do. do, v. 500 u. 200 1027 r St. Schuld ſcheine à 340, pr. 100 S
à 5 do. do. v. 500 u. 200 104 k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 41 S

do. do. kleinere 3 à 5 SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thl S 92 Actien d. W. B. pr. St. S
kleinere ELeipzg. Bank-Actien à 250 Thlr. pr. 1000 173

Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 874 pr. 100 1454do. Sächſ. Schleſ. 4 r. 100 1004 Löbau-Zitt. do. pr. 100 234Prior. Obl. d. ehem. Chmn. Rieſ Eiſ. An Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 1094
à 10 Thlr. 4 997 Magd.Leipz. à 100 pr. 100 239 edo. do. à 100 Thlr. s 1014 Thüringiſche do. pr. 100 734

errrrrrrrrrrrr--- e

Am 22. Sonntag nach Trinitatis (16.
Sup. Dryander.U. L. Frauen: Vorm. Hr.

St. Ulrich:

St. Moritz:

Domkirche:

Candidat.
Diac. Weicke.
diac. Dr. Ehricht.
Diac. Dr. Wolf.
pred. Bracker.
Dompred. Neuenhaus. 11 Uhr

Nachm. ein

Nachm. Hr. Ober

Nachm. Hr. Ober
Hoſpitalkirche:
Neumarkt:
Katholiſche Seche
Glaucha:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

November) predigen in

Sonntag, den 16. November.
Zum erſten Male:

Männer-Schönheit,
Original Charakterbild mit Geſang und Tanz

in 3 Akten von Friedrich Kaiſer.

Jm 2. Akt: Feſtarrangement nach Art eines
Vaux- Hall.

Montag, den 17. November:
Das Uachtlager von Granada,

Romantiſch komiſche Oper in 2 Acten von Con-
radin Creuzer.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 14. November.

Weizen loco nach Qualität 5761
Roggen do. do. 53 à 5682. pr. Nov. Dez. 524 à 3 bz.

pr. Frühjahr 524 B. 52 bz. u. G.
Erbſen Kochwaare 48 50

Futterwaare 46 47
Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 40 42
Rüböl loco 104 bz.pr. Nov Dezember do.

pr. Januar Februar 4 G.pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April G.pr. Aprit War 1044 B. G.

GLeinöl loco 124 B. 4Rapps 72 B.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz

mit Faß zpr. Nov. Dezbr. 234 bz. u. G. 234 B.
pr. April Mai u. G. 4 verk.Roggen pr. November feſter und höher bezahlt,

Frühjahr ſtiller. Spiritus etwas matter. Rüböl wenig
Geſchäft.

Breslau, den 14. November, 1 Uhr 19 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58—-71 Sgr. Roggen 5260 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 26-29 Sgr.

Stettin, den 14. November, 2 Uhr 8 Min. Nachm.
Weizen 55 58 bz. Roggen November 514 52 bz.,
Frühjahr 51 bz. u. G. Rüböl November 104 bz., Dezem-
ber Januar 104 bz. Frühjahr 11 bz. Spiritus Nov.
145 bz., Frühjahr 14 bz.

Hamburg, den 14. November, 2 Uhr 45 Min. Nach
mittags. Weizen matter. Roggen ſehr feſt, bis jetzt
ohne Geſchäft. Oel 194, 193, 20, October 213. Kaffee
4, wenig Umſatz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 14. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 6 3.
am 15. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. November,

am alten Pegel Nr. 8 und 4 Zoll, am neuen Pegel
11 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 14. November. F Bolle, Stein

kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Bolze, 2 Kähne,
Roggen, v. Hamburg n. Halle. L. Lorengel, Eiſen,
v. Magdeburg n. Deſſau. A. Braune, Schwefel, v
Hamburg n. Buckau. C. Schliecken, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Randow. A. Zimmermann, 2 Käahne,
Brennholz, v. Spandow n. Bernburg.

Niederwärts: den 14. November. Schleppkahn
Friedrich, H. M. D.-Schifff.-Comp., Guter, v. Dres
den n. Magdeburg. F. Burmeiſter, Werkſtucke, v
Nebra n. Havelberg. W. Baliſch, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. W. Dümling, Gyppsſteine, v
Nienburg n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg, den 14, November 1851,
Königliches Schleuſen -Amt. Haaſe.

Halle:
akadem. Gottesdienſt Hr. Conſiſt.-Rath
und Prof. Dr. Tholuck. Nachm.

D. Dompred. Dr. Blanc.
Diac. Dr. Wolf.

Prof. Dr. Moll.
Pfarrer Klahold.
Cand. min. Hoöcklau.
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